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Mit neuen Ideen in die Zukunft
Innovationsmanagement – die Fähigkeit sich ständig neu zu erfinden – will gelernt sein
Konzell. Neue Ideen,
neue Produkte, neue
Kunden – Innovationen
beflügeln das Geschäft
und motivieren die Mitar-
beiter. Nur mit Innovatio-
nen kann ein Unterneh-
men dauerhaft erfolgreich
sein, neue Arbeitsplätze
schaffen und ehrgeizige
Fachkräfte binden.
Das weiß auch Initiator
Armin Kienberger, Werks-

leiter von Bischof + Klein
in Konzell, der Produzent
von flexiblen Kunststoff-
verpackungen und tech-
nischen Folien. Dem Un-
ternehmen ist es in seiner
fast 125-jährigen Erfolgs-
geschichte immer gelun-
gen sich zu verändern,
neu zu erfinden, anzu-
passen und dadurch sei-
nen Vorsprung zu sichern
und mit neuen Ideen neue Märkte zu erobern.

Gemeinsam mit Netz-
werkpartner der Firma
Linhardt, Verpackungs-
hersteller von Tuben aus
Aluminium und Kunst-
stoff aus dem Landkreis
Regen, organisierte Bi-
schof + Klein eine Schu-
lungsreihe für Innovati-
onsmanager, die von der
Strategischen Partner-
schaft Cluster Sensorik

e.V. und der IHK Passau
durchgeführt wird.
An den ersten beiden Ta-
gen referierte Gerald Of-
ner – Entwicklungsleiter
der Infineon Technologies
AG, zu den Grundlagen
des Innovationsmanage-
ments. Dabei ging es
um die Definition und
verschiedene Arten von
Innovationen, Risiken
und Erfolgsfaktoren und

wichtige Tipps zum rich-
tigen Start und zum Pro-
jektmanagement bei In-
novationsvorhaben.
Insgesamt wird der Kurs
von November bis März
dauern. Zwölf gemeinsa-
me Schulungstage sind
vorgesehen, die im
Wechsel bei der Firma
Bischof + Klein und bei
der Firma Linhardt statt-
finden.

Die Organisation über-
nahmen Mitarbeiterinnen
der Personalentwicklung
der beiden Unternehmen:
Natalie Spannfellner von
Bischof + Klein und Jutta
Treier von Linhardt. Die
Themen Personalent-
wicklung und Innovatives
Personalmanagement
werden ebenfalls Be-
standteil der Schulungs-
reihe sein.

A N Z E I G E

Gerald Ofner (rechts) referierte zu den Grundlagen des
Innovationsmanagements.

Gemeinsam erarbeiten die Teilnehmer seminarrelevante
Themen.

B + K Werksleiter Armin Kienberger (rechts) und weitere
Mitarbeiter während der Schulungsreihe.

Spielzeugausstellung
Mitterfels: Ersatz für geschlossenes Burgmuseum

Mitterfels. (erö) Da das Burgmu-
seum Mitterfels in den Wintermo-
naten bis Ostern geschlossen ist und
nur nach Absprache mit der Markt-
gemeinde besucht werden kann,
bietet der Burgmuseumsverein an-
stelle des „Objekts des Monats“ im
Rathaus auf der Burg ein Mini-Mu-
seum an. In Schaukästen im Erdge-
schoss sind kleine, besondere Expo-
nate aus dem Museumsfundus aus-
gestellt. Auch wer aus seiner priva-
ten Sammlung etwas zeigen möchte,
hat dazu die Möglichkeit und kann
sich an Vorstandsmitglied Wolfgang
Hammer wenden.

Im Dezember hat Wolfgang Ham-
mer den ersten Schaukasten zum
Thema „Blechspielzeug, künstliche
Menschen und Fantasie“ gestaltet.
Es sind Blechspielzeuge aus dem
Museumsbestand zu sehen. Diese
werden dem Kaufladen gegenüber-
gestellt, um die mechanische und
kommunikative Spielweise von
Kindern zu veranschaulichen. Zwei
Marionetten von Bertl Waas (Mit-
terfels) weisen auf die Wertschät-
zung der Gliederpuppen als ein Vor-
bild für Grazie (Heinrich von
Kleist) hin. Die Blechspielzeuge
werden in ihrer Funktion und Wir-
kungsweise hinterfragt. Der Hin-

weis, dass mit der Mechanisierung
und Technisierung im 19. Jahrhun-
dert Menschen bis heute davon
träumen, einen künstlichen, idealen
Menschen zu erschaffen, zeigt die
Aktualität des Themas. Diese
Kleinausstellung versucht, durch
Andeutungen beim Betrachter Inte-
resse zu wecken und zur Diskussion

anzuregen. Die Ausstellung ist im
Erdgeschoss des Rathauses Mitter-
fels (Burgstraße 1) zu den Bürozei-
ten zu sehen. Während des Christ-
kindlmarktes am 27. November ist
das Museum von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet; am Samstag, 26. November,
findet um 18 Uhr im Burgstüberl
eine adventliche Lesung statt.

Weil das Burgmuseum im Winter geschlossen ist, wird Spielzeug aus dem Mu-
seum jetzt im Rathaus Mitterfels ausgestellt. (Foto: erö)

Weihnachtskonzert
Bogenberg: „The Gregorian Voices“ spielen in der Wallfahrtskirche

Am Montag, 12. Dezember, findet
um 19 Uhr in der Wallfahrtskirche
auf dem Bogenberg in Bogen ein
Weihnachtskonzert mit der Gruppe
„The Gregorian Voices“ statt. Das
Programm ist überschrieben mit
„Gregorianic zur Weihnachtszeit“
und bietet eine adventliche Begeg-
nung mit dem aus In- und Ausland
bekannten Ensemble auf höchstem
künstlerischen Niveau.

Eine Mischung aus gregoriani-
schen Chorälen, orthodoxer Kir-
chenmusik sowie geistlichen Lie-
dern der Renaissance und des Ba-
rock bildet den klassischen Rah-
men. Die glockenreinen Gesänge
des Chors laden dazu ein, abzu-
schalten und dem Alltag zu entflie-
hen. Zur Weihnachtszeit bereichert

„The Gregorian
Voices“ frühmit-
telalterliche gre-
gorianische
Choräle mit be-
rühmten Weih-
nachtsever-
greens der Pop-
geschichte. Der
Kartenvorver-
kauf findet an
folgenden Vor-
verkaufsstellen
statt: Buch-
handlung
Winklmeier, Bo-
gener Zeitung,
Straubinger
Tagblatt. Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 19,90 Euro und an der

Abendkasse 22 Euro. Einlass und
Restkarten ab 18 Uhr.

Die Gruppe „The Gregorian Voices“ kommt auf den Bo-
genberg.

■ Kulturszene

Konzerttermin vorverlegt
Windberg: Erlös für Kirchenrenovierung

Von Sonntag, 11. Dezember, auf
Sonntag, 4. Dezember, vorverlegt
werden musste der Termin für das
Benefizkonzert zur Adventszeit mit
dem Bezirksorchester Donau-Wald
in der Pfarr- und Klosterkirche Ma-
riä Himmelfahrt in Windberg. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Auf Initiative
der Pfarrei Windberg und des Kul-
tur- und Festspielvereins bringen
die Musiker unter anderem die
„Arie des Tamino“ aus Mozarts
Zauberflöte, die „Petersburger
Schlittenfahrt“ von Peter Eilenberg
und „Happy Christmas“ von John

Lennon zu Gehör. Das Orchester ist
in Windberg nicht unbekannt. Be-
reits heuer trat es zum Auftakt der
Windberger Festspiele im Kloster-
dorf auf. Das Orchester verspricht
außergewöhnlich schöne Blasmu-
sik, vorgetragen von vielen jungen
Musikern, die in der von Kerzen-
schein illuminierten Pfarr- und
Klosterkirche auf die Advents- und
Weihnachtszeit einstimmen wollen.
Der Eintritt zu dem Konzert ist frei.
Der Erlös aus den Spenden kommt
der bevorstehenden Innenrenovie-
rung der Kirche zugute. (esch)

Liebesschmerz und Gruseln
Mitterfels: Offenes Singen in der Hien-Sölde

Einmal im Vierteljahr bietet
Franz Schötz, Leiter der Beratungs-
stelle für Volksmusik, in der histori-
schen Hien-Sölde in Mitterfels im
Rahmen der Aktion „Treffen in der
Stubn“ ein offenes Singen für jeder-
mann an. Veranstalter ist der Freun-
deskreis Historische Hien-Sölde,
der mit Spieleabenden und Aktio-
nen wie einem Tanzabend oder Vor-
trägen das Haus mit Leben erfüllt.
Beim offenen Singen steht traditio-
nelles Liedgut aus der bayerischen
Heimat im Mittelpunkt, das Franz
Schötz mit den Gästen einübt und
auf der Gitarre begleitet. Kleine
Geschichten und Erläuterungen lo-
ckern das Singen auf.

Auch beim letzten offenen Singen
hatten sich zahlreiche sangesfreudi-

ge Gäste bis aus Ascha und Rattis-
zell in der Stube eingefunden und
lernten die zum Teil unbekannten
Weisen. Jetzt, in der „staaden Zeit“,
standen zwei Balladen auf dem Pro-
gramm, von einer unglücklichen
Liebe und vom wilden Wassermann.
Doch auch Lustiges fehlte nicht.
Das Gsangl „I lieg hint af da Ofa-
bänk“ von Paul Friedl, dem bekann-
ten Baumsteftenlenz, erzählte vom
Gruseln im eigenen Haus. Aus einer
Liederbuchsammlung von Schötz
aus der Oberpfalz stammt das Lied
von der mollerten Anna mit der fa-
mosen Figur. Beim Straubinger
Zuchthaus-Lied vom Schrecken des
„Verriegeltseins“ machten die Sän-
ger besonders begeistert mit. Es war
den meisten bekannt. (erö)

Lustige Lieder wurden beim Singen mit Franz Schötz in der Hien-Sölde ange-
stimmt. (Foto: erö)
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